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Die Antike lebt!

Auf den Spuren der Römer im Moselland

Die Heimat zu erkunden wird immer beliebter. An Mosel und Saar stößt man dabei schnell auf die Römer. Von Luxemburg bis Koblenz und über die Höhenzüge von Eifel und Hunsrück bis ins Saarland haben die Weltherrscher aus dem mediterranen Raum hier besonders viele Spuren hinterlassen. Manchmal unübersehbar, andernorts als spannende Mosaikstücke einer römischen Kultur, die es zu entdecken gilt. Die fruchtbaren Täler von Mosel und Saar waren zur Römerzeit dicht besiedelt, und es gab schon vor rund 2.000 Jahren Weinbau! Die römischen Kelteranlagen bezeugen, dass bereits damals bester Wein in den heute renommierten Lagen wuchs. Prächtige Gutshofe reihten sich in den Flusstälern und Höhenlagen aneinander, einst mit Fußbodenheizung, eigenen Wasserleitungen, Badeanlagen und kunstvollem Luxus ausgestattet. Die Bewohner ließen sich in Steinsarkophagen, eindrucksvollen Grabtempeln oder unter imposanten Grabhügeln bestatten, manche auch mit bilderreichen Grabsteinen ein ewiges Denkmal setzen. Auf den Höhenzügen standen Bergheiligtümer. Befestigungsanlagen schützen die Verkehrsstraßen zu Land und zu Wasser und boten der Bevölkerung Schutz vor marodierenden Horden. Herzstück und Verwaltungszentrum dieses Teils des Römischen Reichs war die Hauptstadt Augusta Treverorum (heute Trier), lange Jahre Kaiserresidenz. Die noch erhaltenen städtischen Großbauten zählen zum Welterbe der UNESCO. Die Überreste von Kaiserpalästen in Konz und Pfalzel belegen, dass sich die Kaiser auch außerhalb der damaligen Stadtmauern aufhielten. Im Ruwertal sind noch Reste der Wasserversorgung der Metropole zu sehen.

Touristisch ist das römische Erbe der Region bestens erschlossen. Über 100 Stationen sind durch das touristische Netzwerk „Straßen der Römer“ erlebnisreich zugänglich, 43 davon säumen die Flussufer von Mosel und Saar sowie die nahen Höhenzüge. Einige Sehenswürdigkeiten wurden aufwendig rekonstruiert, viele in den letzten Jahren neu beschildert. In den Museen sind jene kostbaren Funde zu sehen, die bei archäologischen Grabungen zu Tage kamen. Wein- und Kulturbotschafter vermitteln römische Historie und Weingenuss auf unterhaltsamen Erlebnistouren. Eine ganz besondere Art, auf den Spuren der Römer zu reisen, ist eine Moselfahrt mit dem Römerweinschiff Stella Noviomagi. Der Nachbau des berühmten Neumagener Denkmals verkehrt seit wenigen Jahren regelmäßig auf dem Fluss und nimmt gerne Passagiere mit.

Die Kulturdenkmäler, Sehenswürdigkeiten und stilvollen Orts- und Stadtkerne dienen oftmals als stilvollen Rahmen für zahlreiche Glanzpunkte kultureller Art, zum Beispiel für die Erlebnisführungen mit Schauspielern in Trier, Theaterinszenierungen auf dem Martberg, Musikkonzerte und weinkulturelle Veranstaltungen. 

Seit 1985 präsentiert sich das Mosel Musikfestival in der reizvollen Mosellandschaft und hat sich als größtes internationales Klassikfestival in Rheinland-Pfalz etabliert. Jährlich zieht das Festival mehr als 20.000 Besucher an. In diesem Jahr setzt das Mosel Musikfestival vom 1. Juli bis zum 3. Oktober 2012 neben dem beliebten Cuvée klassischer Konzerte und weinkultureller Events seinen Schwerpunkt auf die international ausgerufene Heilig-Rock-Wallfahrt in Trier.

Info: www.mosellandtouristik.de und www.strassen-der-roemer.eu, www.moselmusikfestival.de
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